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Ing. Engelbert Kainz 
75 Jahre alt!

Am 10. Oktober d. J. feierte Ing. Engelbert Ka i n z  bei 
voller Gesundheit seinen 75. Geburtstag. Demnach wurde 
er noch in einer Zeit geboren, da Kaisertum, Petroleum­
lampe und Pferdefuhrwerk selbstverständlich waren.

In der Kleinstadt Waidhofen /Thaya aufgewachsen, entstammt er vater- und mutterseits 
von seit Jahrhunderten eingesessenen Bauern- und Handwerkerfamilien im nördlichen Wald­
viertel. Schon für den Schulbuben hatte der nahe der Stadt gelegene 45 ha große Jägerteich 
eine große Anziehungskraft. Er fühlte sich schon immer zum Naturgeschehen hingezogen 
und besuchte nach der Mittelschule die höhere Forstlehranstalt in Königstetten. Im Rahmen 
dieser Schule wurde auch Fischzucht und Teichwirtschaft gelehrt und diese Fächer waren
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auch Prüfungsgegenstand. Anschließend stand Ing. Kainz viele Jahre im forsttechnischen 
Dienst in Wien. Bei dieser Gelegenheit besuchte er die Vorlesungen an der Hochschule für 
Bodenkultur bei Prof. Haempel und Prof. Czerny an der Lehrkanzel für Fischzucht und 
Fischereiwirtschaftslehre.

Im Jahre 1934 hatte er die Möglichkeit, den Jägerteich und mehrere kleine Teiche zu 
pachten und zu einer geregelten Teichwirtschaft auszubauen, und später konnte er den 
ca. 100 ha großen Besitz von der Herrschaft Waidhofen käuflich erwerben. Es wurden weitere 
Teiche errichtet und die Fischhälteranlage wesentlich vergrößert. Während des Krieges legte 
Ing. Kainz die Fischzuchtmeister-Prüfung bei der Liechtensteinschen Teichwirtschaft in 
Feldsberg ab und sein Betrieb erweiterte sich im Kriege auf ca. 200 ha und galt als bedeuten­
der Nahrungsproduzent.

Heute umfaßt die Teichwirtschaft Kainz, die jetzt von seinem Sohn bewirtschaftet 
wird, zusammen mit den Pachtteichen rund 200 ha und kann von der Fläche und der Pro­
duktion her gesehen als einer der leistungsfähigsten teichwirtschaftlichen Betriebe Öster­
reichs angesehen werden. Ing. Kainz war übrigens auch der Initiator für die Errichtung der 
beiden größten Waldviertier Teiche, des Gebharts- und Haslauerteiches mit je 60 ha Wasser­
fläche.

Was ihn auszeichnet, waren neben Fleiß, Fachwissen und einer gewissen Risikobereit­
schaft, seine Aufgeschlossenheit gegenüber allen Neuerungen auf teichwirtschaftlichem Gebiet 
sowie sein Interesse an fischereiwissenschaftlichen Fragen und sein Bestreben, die neu 
gewonnenen Ergebnisse auf diesem Gebiet so weit wie möglich in die teichwirtschaftliche 
Praxis umzusetzen.

Ein besonderes Anliegen war dem Forstmann und Teichwirt Ing. Kainz immer die 
Gestaltung der Landschaft rund um den 45 ha großen Jägerteich, der als einer der landschaft­
lich schönsten Teiche Österreichs gelten kann und auch unter Landschaftsschutz steht.

Daß der Jubilar noch viele Jahre in Gesundheit und bei voller Aktivität im Kreise 
seiner Familie, die ihn bei allen seinen Bestrebungen immer bestens unterstützt hat, ver­
bringen möge, wünschen wir ihm von Herzen! Dr Ka.

Neue Bücher
Vom Leben auf unserer Erde. Vom Einzeller 

zum Menschen — Wunder der Evolution. 
Von David Attenborough. Mit einem 
Geleitwort von Nobelpreisträger Konrad 
Lorenz. Aus dem Englischen übertragen 
von Dr. Irmgard Jung und Margaret 
Carroux. 1979. 320 Seiten mit 124Farb- 
abbildungen, davon 101 ganzseitig und 15 
doppelseitig. Ganz auf Kunstdruckpapier. 
25,5 x 18 cm. Linson geb. DM 39,—. Ver­
lag Paul Parey, Hamburg und Berlin.

In einer Zeit, in der viele ihr Wissen nur 
mehr in einem kaum verständlichen ,,Fach­

chinesisch“ mitteilen können, ist es schön, 
Fachwissen in derart verständlicher und an­
sprechender Weise präsentiert zu erhalten. 
Soweit für uns Menschen erfaßbar, wird das 
Wesen der Evolution, der Entwicklung von 
Pflanzen- und Tierwelt sowie des Menschen 
auf unserer Erde beschrieben und erklärt. 
Obwohl das Buch wohl primär für den Leser­
kreis geschrieben ist, den man als ,,gebildete 
Laien“ bezeichnet, ist es doch weit von 
jeder „populären“ Wissenschaft oder „Ver­
menschlichung“ im üblen Sinn entfernt.
Die Farbbilder können an Qualität und Aus­
sagewert kaum übertroffen werden, sie zei­
gen auch nicht immer eine „schöne“ Welt, 
so z.B. das Bild eines Flusses in Alaska, 
dessen Ufer mit nach dem Laichakt abgestor­
benen Lachsen übersät ist.
Daß eine „Entlausungsaktion“ für den Beob­
achter ein ästhetischer Anblick sein kann,
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